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Ser Schweiger. ©cwerbeberein gahlt nach bem foeben
Wienerten (Jahresbericht pro 1899 (gu begießen beim
"Weing=Selretariat in Sern) 126 ©eltionen mit einer
^famtjapl Oon 25,500 9Jlitgliebern (1898: 23,100),
®obon co. 23,100 ©ewerbetreibenbe. Siefe 126 ©eltio»
ben berteilen fidj auf bie Hantone mie folgt: Abrief) 25,
öern 18, Jpurgau 9, ©t. ©allen 7, 9larau 6, Sttgern
Jjjm ©chwtig 4, lllppengetl, Safellattb, greiburg unb
~mrug je 3 u. f. m. ©ingig in ben Hantonen ©enf,
"taabt unb Sefftn befielen gur 3W "och leine birelt
^hörigen ©elttonen. 26 ©eïtionen finb Serufgber»
"tttbe mit interïantonalem SEjarafter. Sie fjaljregrech»
"Uttg Peë Vereing ergibt an ©annahmen 25,254 fyr.,

tuggaben .23,183 §r.; bie Segnung für bie fchwei»
^rtfdjen gewerblichen Sehrlinggprüfungen an ©innahmen
©,854 Jr., an Sluggaben 8711 fÇr. Sem bieSjährigen
^reingberidjte ift alg gweiter Seil eine ©tatiftil ber

|fobultion ber ©chweigerifçhen ©enterbe beigefügt,
f'bfe meift auf perfönltd) eingeholten ©rfunbigungen
^uïjenbe Slrbeit gibt Sluffdjluff über bie 3al)I ber

^Wirtlichen unb weiblichen ©rwerbgthätigen, über ihren
^iWhfdmittgberbienft unb über ben SBert ber gefamten
'"Wichen Sßrobultion in ben gemerblichen Serufgarten
^ ©d)weig. Sa bisher foldje ^Berechnungen nicht ge»

J«^t tuorben finb, fo üerbient biefe ©tatiftil, bereit
otoed unb äftetljobe im einleitenben Sept augeinanber
riefst toerben, bie Seadjtung aller Serjenigen, welche

mit gemerblidjen fragen gu befaffen haben.

(ßroüenieng, bie Dlulare fehr Iid)tftarE, bie Honftanten
für bie Siftangmeffung genau 100, bag gernrohr gum
Surdjfchlagen, bie Sibeïlen aug (jenaer 9?ormaIglag,
mit beftem reltifigtertem Sletlfer gefüUt. Ser fjwrigontal»
Ireig ift üerbeclt unb mit gtoei biametral gegenüber»
ftehenbeit Dlonien Oerfehen. Sie Segifferung ber Hreife
geht fortlaufenb tion 0—360, begto. 0—400" unb gwar
in ber bem Uhrgeiger entgegengefepten (Richtung, woburct)
ein Srrtum beg Sorgeidfeng + unb — auggefdjloffen
ift, inbem bie SBinlel üon 0—180" §öl)enwinlel, jene
üou 180—360" Siefwinlel bebeuten. Siefeg ffernrohr
hat gwölfmalige Vergröfserung. Sag Sellerftatiü ift
eptra leicht gebaut unb hat burchbrodfene gmfie.

Siefer Sheobolith bient üornehmlich für Heinere
SSinleltneffungen, gu Hontroll» ober Vorarbeiten, gur
DJfitnahme auf ffteifen unb für alle jene 3wede, bei
benen bie Verloenbuttg größerer Snftrumente nicht er»

forberlidj erfdheint.

Surd) 9!uffepung einer Souffole unb einer (Rolfren»
libelle in ber Verrichtung wirb ber (Repebifiongtheobolith
gum Sachhmeter berüollftänbigt.

Ser ^ßreig beg ftnftrumenteg ift in Slnbetradjt ber

großen ßeiftunggfähigleit ein fehr befdjeibener (fÇr. 350,
inll. ©tatio unb Haften).

Pitt' ttCttC

üott Villtuiller & Hrnbolfer tu gürtd).
©torr.)

Sie allgemeine Slnerfennuttg, welche uttfer (Reife»
Oeobolith geniest, ermunterte ung, benfelben noch weiter

w berbolllommnen, fo bah er mit (Red)t bett Sitel
Wnit)erfal»3nftrument" oerbient.

pic p«ttt|VI)P pnuittt»|}cUttn0 ttt prctt&ctu
(S8ort unferent ©peüaOSeridjterftaitcr.)

YI.
Srofs ber befteljenben Vorfd)riften für Vaugerüfte

unb ber auggeübten ©erüftlontrolle hört man wie
überall auch bei ung in ber ©dfweig immer
wieber üon Unglüclgfällen, berurfacht burd) bag 9lb=

gleiten bon ©erüftbrettern, wo nicht gar bureft bag

©inftiirgen ganger Saugerüfte. Ser Verfuch, in biefer

itnöpfe ft ilrtmjcviiit.

^luf bie lompettbiöfe g^em, bei grofjer ©tabilität
firfl ^"''wut ©ewicïjt (nur 5 kg) würbe befottberg 5Rüd=

^ genommen. Sie gemtrohrlinfen finb SMndjener

fRidhtung erhöhte Sicherheit gu bieten, ift an unb für
fid) beadftengwert, unb bag auf ber Slugftellung bott
einem ©hemuifeer fÇabrilatiten erftellte ©erüft mit all»

feitig biagonaler Verfpannttng, bie leichte ©rftellungg»
weife unb gute gügung beffelben fcheinen nach jeber
Dichtung eitie glüdlid)e Söfung biefer für bie Sicherheit
berSaumannfchaft Überaug wichtigen $rage ö" bebeuten.
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Der Schweizer. Gewerbeverein zählt nach dem soeben
^ichienenen Jahresbericht pro 1899 (zu beziehen beim
^reins-Sekretariat in Bern) 126 Sektionen mit einer
Gesamtzahl von 25,500 Mitgliedern (1898: 23,100),
wovon ca. 23,100 Gewerbetreibende. Diese 126 Sektio-
ven verteilen sich auf die Kantone wie folgt: Zürich 25,
<>ern 18, Thurgau 9, St. Gallen 7, Aarau 6, Luzern

Schwyz 4, Appenzell, Baselland, Freiburg und
^larus je 3 u. s. w. Einzig in den Kantonen Genf,
^vadt und Dessin bestehen zur Zeit noch keine direkt
^gehörigen Sektionen. 26 Sektionen sind Berufsver-
°ande mit interkantonalem Charakter. Die Jahresrech-
^ung Vereins ergibt an Einnahmen 25,254 Fr.,

Ausgaben ,23,183 Fr.; die Rechnung für die schwei-
Aschen gewerblichen Lehrlingsprüfungen an Einnahmen
01,854 Fr., an Ausgaben 8711 Fr. Dem diesjährigen
ìeinsberichte ist als zweiter Teil eine Statistik der
^soduktion der Schweizerischen Gewerbe beigefügt.

meist auf persönlich eingeholten Erkundigungen
Muhende Arbeit gibt Ausschluß über die Zahl der

Männlichen und weiblichen Erwerbsthätigen, über ihren
jrswchschnittsverdienst und über den Wert der gesamten
Ehrlichen Produktion in den gewerblichen Berufsarten
^ Schweiz. Da bisher solche Berechnungen nicht ge-
^cht worden sind, so verdient diese Statistik, deren
oweck und Methode im einleitenden Text auseinander
sZetzt werden, die Beachtung aller Derjenigen, welche
î'ch Mit gewerblichen Fragen zu befassen haben.

Provenienz, die Okulare sehr lichtstark, die Konstanten
für die Distanzmessung genau 100, das Fernrohr zum
Durchschlagen, die Libellen aus Jenaer Normalglas,
mit bestem rektifiziertem Aether gefüllt. Der Horizontal-
kreis ist verdeckt und mit zwei diametral gegenüber-
stehenden Nonien versehen. Die Bezifferung der Kreise
geht fortlaufend von 0—360, bezw. 0—400° und zwar
in der dem Uhrzeiger entgegengesetzten Richtung, wodurch
ein Irrtum des Vorzeichens und — ausgeschlossen
ist, indem die Winkel von 0—180° Höhenwinkel, jene
von 180—360° Tieswinkel bedeuten. Dieses Fernrohr
hat zwölsmalige Vergrößerung. Das Tellerstativ ist
extra leicht gebaut und hat durchbrochene Füße.

Dieser Theodolith dient vornehmlich für kleinere
Winkelmessungen, zu Kontroll- oder Vorarbeiten, zur
Mitnahme auf Reisen und für alle jene Zwecke, bei
denen die Verwendung größerer Instrumente nicht er-
forderlich erscheint.

Durch Aussetzung einer Boussole und einer Röhren-
libelle in der Visurrichtung wird der Repeditionstheodolith
zum Tachymeter vervollständigt.

Der Preis des Instrumentes ist in Anbetracht der

großen Leistungsfähigkeit ein sehr bescheidener (Fr. 350,
inkl. Stativ und Kasten).

Der neue Reise-Theodolith
von Billwiller «k Kradolfer in Zürich.

(Korr.)

Die allgemeine Anerkennung, welche unser Reise-
yeodolith genießt, ermunterte uns, denselben noch weiter

W vervollkommnen, so daß er mit Recht den Titel
"Universal-Instrument" verdient.

Die Deutsche Kuuansjtellung in Dresden.
(Von unserem Spezial-Berichterstattcr.)

VI.
Trotz der bestehenden Vorschriften für Baugerüste

und der ausgeübten Gerüstkontrolle hört man wie
überall auch bei uns in der Schweiz immer
wieder von Unglücksfällen, verursacht durch das Ab-
gleiten von Gerüstbrettern, wo nicht gar durch das
Einstürzen ganzer Baugerüste. Der Versuch, in dieser

Knopfe « Knngeenst.

Auf die kompendiöse Form, bei großer Stabilität
siü. kleinem Gewicht (nur 5 ü^) wurde besonders Rück-

^ genommen. Die Fernrohrlinsen sind Münchener

Richtung erhöhte Sicherheit zu bieten, ist an und sür
sich beachtenswert, und das auf der Ausstellung von
einem Chemnitzer Fabrikanten erstellte Gerüst mit all-
seitig diagonaler Vorspannung, die leichte Erstellungs-
weise und gute Fügung desselben scheinen nach jeder
Richtung eine glückliche Lösung dieser für die Sicherheit
der Baumannschaft überaus wichtigen Frage zu bedeuten.


	Der neue Reise-Theodolith

